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(54) HYDRAULIKANTRIEB UND UMSCHALTVENTIL

(57) In einem Hydraulikantrieb (H) eines Werkzeug-
kolbens (K), mit einem eine mechanische Betätigung (14)
aufweisenden Druckbegrenzungsventil (D) und einem
Umschaltventil (U), wobei ein Auslass (6) des Druckbe-
grenzungsventils (D) mit einem Druckanschluss (7) ei-
nes Übersetzungskolbens (22) des Umschaltventils (U)
mit verbindbar ist, ist ein Abströmweg zum Rücklauf (4)
innen im Übersetzungskolben (22) angeordnet, ist im Ab-
strömweg ein Rückschlagventil (V) enthalten, und wird
ein Ventilkegel (18) des Umschaltventils in Schließrich-
tung durch eine Schließfeder (19) belastet. Im Umschalt-
ventil ist der Übersetzungskolben (22) mit Schieberpas-
sung in einem Gehäuse (15) geführt, ist der Abströmka-
nal innen im Übersetzungskolben (22) angeordnet, und
befindet sich im Abströmkanal ein zumindest vom Ven-
tilkegel (18) entsperrbares Rückschlagventil (V).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hydraulikantrieb ge-
mäß Oberbegriff Patentanspruch 1 sowie ein Umschalt-
ventil gemäß Oberbegriff Patentanspruch 9.
[0002] Bei dem aus EP 2835540 A, Fig. 3, bekannten
Hydraulikantrieb kann der Werkzeugkolben beim Rück-
lauf in Offenstellung des Umschaltventils an jeder belie-
bigen Position dadurch abgestoppt werden, dass die zu-
vor mit Ansprechen des Druckbegrenzungsventils abge-
schaltete Pumpe erneut eingeschaltet wird und einen
Druckimpuls erzeugt. Das Umschaltventil enthält einen
Ringraum, in welchem der Übersetzungskolben in
Schließrichtung des Ventilkegels mit dem Druckimpuls
beaufschlagbar ist, um eine im Umschaltventil enthalte-
ne, den Ventilkegel in der Offenstellung festlegende Ver-
rastung zu überwinden und das Umschaltventil in die
Sperrstellung einzustellen. Hingegen kann der Rücklauf
des Werkzeugkolbens durch Nutzen der mechanischen
Betätigung des Druckbegrenzungsventils nicht abge-
stoppt werden. Es gibt jedoch Anwender, die das Ab-
stoppen des Rücklaufs des Werkzeugkolbens durch
Wiedereinschalten der Pumpe als nicht zweckmäßig an-
sehen, sondern den Werkzeugkolben durch mechani-
sche Betätigung des Druckbegrenzungsventils abzu-
stoppen wünschen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Hydraulikantrieb der eingangs genannten Art sowie
ein Umschaltventil anzugeben, bei denen der Rücklauf
des Werkzeugkolbens durch eine mechanische Betäti-
gung des Druckbegrenzungsventils abstoppbar ist, und
das durch mechanische Betätigung des Druckbegren-
zungsventils in die Absperrstellung einstellbare Um-
schaltventil baulich einfach, funktionssicher und kosten-
günstig auszubilden.
[0004] Die gestellte Aufgabe wird mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 1 und des Patentanspruchs 9 ge-
löst.
[0005] Bei dem Hydraulikantrieb lässt sich trotz des
baulich einfachen, funktionssicheren und kostengünsti-
gen Umschaltventils der Rücklauf des Werkzeugkolbens
an jeder beliebigen Position innerhalb des gesamten
Rücklaufhubs durch eine mechanische Betätigung des
Druckbegrenzungsventils abstoppen. Denn der Ventil-
kegel, der während des Rücklaufs des Werkzeugkolbens
in der Offenstellung ist, und z. B. durch zwischen dem
Auslass des dann geschlossenen Druckbegrenzungs-
ventils und dem Druckanschluss des Übersetzungskol-
bens wirksamen Restdruck in der Offenstellung gehalten
wird, geht nach mechanischem Öffnen des Druckbe-
grenzungsventils unter der Wirkung seiner Schließfeder
selbsttätig in die Absperrstellung, wodurch der Werk-
zeugkolben angehalten wird. Durch das Öffnen des
Druckbegrenzungsventils wird nämlich der Restdruck
abgebaut, der zuvor am Übersetzungskolben wirkte, so-
dass der Übersetzungskolben und der Ventilkegel, auch
unterstützt durch die Strömungsdynamik des aus dem
Arbeitsraum des Werkzeugkolbens zum Rücklauf aus-

geschobenen Hydraulikmediums, das Umschaltventil in
die Absperrstellung bringen. Sollte der Übersetzungskol-
ben z. B. auf Grund des größeren Führungsdurchmes-
sers gegenüber dem Führungsdurchmesser des Ventil-
kegels in Schließrichtung des Umschaltventils unwillig
ansprechen, entsperrt der Ventilkegel das Rückschlag-
ventil, sodass sich der Druck am Druckanschluss durch
den Abströmweg zum Rücklauf abbaut. Es ist zum Ab-
stoppen des Rücklaufs des Werkzeugkolbens nicht not-
wendig, die Pumpe kurzfristig wieder einzuschalten.
[0006] In dem Umschaltventil halten der mit Schieber-
passung im Gehäuse geführte Übersetzungskolben und
das im Abströmkanal angeordnete Rückschlagventil in
dessen Absperrstellung den Druck am Druckanschluss
aufrecht, um das Umschaltventil in der Offenstellung zu
halten. Um das Umschaltventil aus der Offenstellung in
die Absperrstellung umzustellen, braucht nur der Druck
am Druckanschluss abgebaut zu werden, sodass dann
der Ventilkegel unter der Kraft seiner Schließfeder in die
Absperrstellung am Sitz kommt. Falls der Übersetzungs-
kolben der Bewegung des Ventilkegels zur Absperrstel-
lung des Umschaltventils wegen Restdrucks nicht
schnell genug folgen sollte, entsperrt der Ventilkegel das
Rückschlagventil im Abströmweg, sodass der Druck am
Druckanschluss auch über das dann offene Rückschlag-
ventil zum Rücklauf rasch abgebaut wird. Das Umschalt-
ventil ist baulich einfach, funktionssicher und kosten-
günstig, u. a. weil es keine Verrastung benötigt und auch
keine zusätzliche, mit dem Pumpendruck beaufschlag-
bare Ringkammer zum Überwinden der Verrastung.
[0007] Zweckmäßig wird bei dem Hydraulikantrieb
zum wählbaren Abstoppen des Rücklaufs des Werk-
zeugkolbens innerhalb dessen gesamten Rücklaufhubs
in der Offenstellung des Umschaltventils der Ventilkegel
durch mechanische Betätigung des Druckbegrenzungs-
ventils, vorzugsweise gleichlaufend mit einer Umstellung
des Rückschlagventils in dessen Offenstellung, dadurch
in die Absperrstellung gebracht, dass der Ventilkegel
durch die Schließfeder assistiert von der Strömungsdy-
namik des aus dem Arbeitsraum ausgeschobenen
Druckmediums selbsttätig in die Absperrstellung am Sitz
kommt.
[0008] Besonders wichtig ist es, wenn in der Offenstel-
lung des Umschaltventils der Ventilkegel innerhalb eines
Endabschnitts des Rücklaufs des Werkzeugkolbens vom
Werkzeugkolben selbst, vorzugsweise durch direkt me-
chanischen Kontakt, in die Absperrstellung auf den Sitz
und gleichzeitig oder nacheilend das Rückschlagventil
vom Ventilkegel in die Offenstellung gebracht werden.
Denn der Werkzeugkolben kann mit beträchtlicher Ge-
schwindigkeit und Kraft am Ventilkegel anschlagen. Wür-
de dann am Druckanschluss noch Restdruck auf dem
Übersetzungskolben wirken, so könnte dieser Restdruck
über den dann versperrten Auslass des Druckbegren-
zungsventils nicht schnell genug abgebaut werden und
hohe mechanische Belastungen im Umschaltventil er-
zeugen. Da jedoch der Ventilkegel das Rückschlagventil
unter dem Einfluss des Werkzeugkolbens entsperrt,
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kann nach wie vor wirkender Restdruck am Überset-
zungskolben unmittelbar zum Rücklauf abgebaut wer-
den und werden mechanische Belastungen zwischen
beweglichen Komponenten des Umschaltventils mini-
miert.
[0009] Damit der im Druckanschluss auf den Überset-
zungskolben wirkende Druck das Umschaltventil zuver-
lässig in der Offenstellung hält, solange der Rücklauf des
Werkzeugkolbens nicht gewollt abgestoppt werden soll,
ist es zweckmäßig, dass der Übersetzungskolben mit ei-
ner Schieberpassung im Gehäuse geführt ist. Die Schie-
berpassung erlaubt einerseits eine relativ leichtgängige
Bewegung des Übersetzungskolbens, unterbindet aber
einen unkontrolliert raschen Druckabbau über die Schie-
berpassung zum Rücklauf.
[0010] Ein weiterer wichtiger Aspekt besteht darin,
dass der Absperrdurchmesser des Rückschlagventils
größer ist als der Absperrdurchmesser des Ventilkegels
am Sitz. Dieses Größenverhältnis stellt die ordnungsge-
mäße Funktion des Umschaltventils sicher.
[0011] Baulich einfach weist das Rückschlagventil ei-
nen im Übersetzungskolben verschiebbar geführten,
zweckmäßig federbelasteten, Schließkörper auf, sowie
einen im Übersetzungskolben geformten Sitz für den
Schließkörper. Der Schließkörper ist entweder durch ei-
nen sich in der Funktion des Umschaltventils ergebenden
Druckunterschied vom Sitz abhebbar, oder/und durch
den relativ zum Übersetzungskolben verstellbar ange-
ordneten Ventilkegel und dessen Schließfeder. Dabei ist
es zweckmäßig, wenn die Schließfeder des Schließkör-
pers schwächer ist als die Schließfeder des Ventilkegels.
[0012] Die Schließfeder des Schließkörpers, falls
überhaupt vorgesehen, ist zweckmäßig in einem im Ab-
strömweg im Übersetzungskolben vorgesehenen An-
schlag so abgestützt, dass der Abströmweg dadurch
nicht behindert wird.
[0013] Baulich einfach ist der Anschlag ein im Über-
setzungskolben angeordneter Querstift.
[0014] In einer zweckmäßigen Ausführungsform des
Umschaltventils ist dieses als Umschaltventil-Patrone,
vorzugsweise Einschraubpatrone, ausgebildet, die di-
rekt am Arbeitsraum des Werkzeugkolbens verbaubar
ist.
[0015] Anhand der Zeichnung wird eine Ausführungs-
form des Erfindungsgegenstandes erläutert. Das zeigen:

Fig. 1 ein Blockschaltbild mit im Axialschnitt gezeig-
ten Ausstattungskomponenten eines Hydraulikan-
triebs eines Werkzeugs, und
Fig. 2 eine vergrößerte Axialschnittdarstellung eines
in Fig. 1 gezeigten Umschaltventils.

[0016] Fig. 1 verdeutlicht schematisch ein hydrauli-
sches Werkzeug W, das beispielsweise zum Verpressen
von Kabelschuhen benutzt wird. Das Werkzeug W ist
zweckmäßig ein Handwerkzeug, das entweder über ein
Kabel an das Netz anschließbar ist oder einen Akku oder
Powerpack für eine elektrisch im Abschaltbetrieb betreib-

bare Pumpe P aufweist.
[0017] Ein Werkzeugkolben K ist über eine Drucklei-
tung 2 in einem Arbeitsraum 33 gegen eine Last 1 (z. B.
eine Rückstellfeder) zwischen einer voll zurückgezoge-
nen, gezeigten Stellung und einer mit Druck in der Druck-
leitung 2 verfahrenen Stellung bewegbar, in der maxima-
ler Werkzeugdruck erzeugt ist. Dieser maximale Werk-
zeugdruck wird durch ein Druckbegrenzungsventil D be-
grenzt. Die Umstellung zwischen dem Verfahren des Ar-
beitskolbens K gegen die Last 1 und dem Rücklauf des
Werkzeugkolbens K nach Ansprechen des Druckbe-
grenzungsventils D wird von einem Umschaltventil U ge-
steuert, das direkt beim Arbeitsraum 3 verbaut sein kann.
[0018] Von der Druckleitung 2 führt ein Druckleitungs-
zweig 3 zum Druckbegrenzungsventil D, von dessen Fe-
derraum ein Rücklaufkanal 5 zu einem an das Umschalt-
ventil U angeschlossenen Rücklauf 4 (Tank T) führt.
[0019] Ein Auslass 6 des Druckbegrenzungsventils D
ist mit einem Druckanschluss 7 eines großdurchmessi-
gen Übersetzungskolbens 22 des Umschaltventils U ver-
bunden.
[0020] Im Druckbegrenzungsventil D ist ein Kolben 8
verschiebbar geführt, der einen zentralen Fortsatz 9 auf-
weist, der mit einer zentralen Bohrung 10 zusammen-
wirkt, in welcher der Druck der Druckleitung 2, 3 auf den
Fortsatz 9 wirkt. Der Kolben 8 hat eine gegenüber dem
Fortsatz 9 wesentlich größeren Kolbenteller 11, der
durch eine Regelfeder 12 belastet wird. Ein Schaft 13
des Kolbens 8 erstreckt sich abgedichtet nach außen
aus dem Druckbegrenzungsventil D und weist eine me-
chanische Betätigung 14 auf, an der beispielsweise zum
Öffnen des Druckbegrenzungsventils D von Hand oder
über eine entsprechende Übersetzung angegriffen wer-
den kann.
[0021] Das Umschaltventil U, das zweckmäßig als
Ventilpatrone, vorzugsweise Einschraubpatrone, ausge-
bildet ist, weist ein Gehäuse 15 auf, das einen an den
Rücklauf 4 angeschlossenen Rücklaufkanal 16 und ei-
nen Sitz 17 für einen Ventilkegel 18 aufweist. Der Ven-
tilkegel 18 wird durch eine Schließfeder 19 in
Schließrichtung zum Sitz 17 beaufschlagt und ist, vor-
zugsweise mit einer Dichtung 20 abgedichtet, in einer
Bohrung 21 des Übersetzungskolbens 22 verschiebbar
geführt. Der Übersetzungskolben 22 ist seinerseits in ei-
ner Bohrung 23 des Gehäuses 15 mit einer Schieber-
passung verschiebbar geführt. Die Schieberpassung
kann in einem Bereich zwischen einigen Hundertsteln
und einem oder zwei Zehnteln eines Millimeters liegen.
[0022] Im Übersetzungskolben 22 ist ein Sitz 24 für
eine Dichtfläche 25 eines Schließkörpers 26 eines Rück-
schlagventils V gebildet. Der Schließkörper 26 wird durch
eine Schließfeder 27 in Schließrichtung zum Sitz 24 be-
aufschlagt. Die Schließfeder 27 stützt sich an einem An-
schlag 28 im Übersetzungskolben 22 ab. Der Anschlag
28 ist beispielsweise ein Querstift in einem Durchgang
des Übersetzungskolbens 22. Der Schließkörper 26
kann wenigstens eine seitliche Abflachung 29 aufweisen,
um Druckmittel dann den Weg in den Durchgang zu öff-
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nen, wenn die Dichtfläche 25 vom Sitz 24 abgehoben ist.
[0023] Im Anschluss an die Bohrung 21 sind eine Er-
weiterung 31, und im Anschluss an den Sitz 24 eine wei-
tere Erweiterung 30 im Übersetzungskolben 22 vorge-
sehen. Die Erweiterungen 31, 30 definieren gemeinsam
einen Abströmweg im Inneren des Übersetzungskolbens
22, welcher Abströmweg über Verbindungsbohrungen
32 zum Rücklaufkanal 16 und somit zum Rücklauf 4 führt.
[0024] In den Fig. 1 und 2 ist der Hydraulikantrieb H
beim Rücklauf des Werkzeugkolbens K gezeigt. Das Um-
schaltventil U befindet sich in der Offenstellung mit vom
Sitz 17 abgehobenem Ventilkegel 18. Das Rückschlag-
ventil V ist in seiner Absperrstellung. Das Druckbegren-
zungsventil D ist in seiner Absperrstellung. Die Pumpe
P ist nicht im Betrieb.
[0025] In den Fig. 1 und 2 ist eine Betriebssituation
gezeigt, in welcher sich der Werkzeugkolben K beim
Rücklauf innerhalb des gesamten Rücklaufhubs und
noch vor Erreichen eines Endabschnitts des Rücklauf-
hubs befindet. Ein beispielsweise am Werkzeugkolben
K vorgesehener Vorsprung 34 ist gerade im Begriff, den
über den Sitz 17 vorstehenden Ventilkegel 18 zu kontak-
tieren und in die Sperrstellung am Sitz 17 zu schieben.
Die Pumpe P ist abgeschaltet. Das Druckbegrenzungs-
ventil D befindet sich in der Absperrstellung. Zwischen
dem Auslass 6 des Druckbegrenzungsventils D und dem
Druckanschluss 7 des Übersetzungskolbens 22 wirkt ein
Restdruck aus früher beim Ansprechen des Druckbe-
grenzungsventils D eingespeistem Druck, der den Über-
setzungskolben 22 bei geschlossenem Rückschlagventil
V in der gezeigten Stellung hält, in welcher der Ventilke-
gel 18 aus dem Sitz 17 vorsteht, d. h. das Umschaltventil
U in seiner Offenstellung ist.
[0026] Wird der Werkzeugkolben K unter der Last 1
weiter in Richtung nach unten in Fig. 1 bis zu seiner End-
stellung verschoben, gelangt der Fortsatz 34 in Kontakt
mit dem Ventilkegel 18 und wird der Ventilkegel 18 auf
den Sitz 17 gedrückt. Das Umschaltventil U ist dann in
der Absperrstellung.
[0027] Sollte weiterhin am Druckanschluss 7 Rest-
druck herrschen, der den Übersetzungskolben 22 in der
gezeigten Position hält, dann drückt der Ventilkegel 18
den Schließkörper 26 vom Sitz 24 weg und wird dieser
Druck auf dem Übersetzungskolben 22 zum Rücklauf 4
abgebaut, und zwar über den inneren Abströmweg im
Übersetzungskolben 22, der demzufolge seine Bewe-
gung mit dem Ventilkegel 18 aufnimmt, zumindest so
weit, bis nach Abbau des Restdrucks die Schließfeder
27 das Rückschlagventil V wieder in die gezeigte Ab-
sperrstellung bringt.
[0028] Für einen neuen Arbeitsvorgang wird die Pum-
pe P in Betrieb gesetzt, sodass bei dann geschlossenem
Umschaltventil U der Arbeitsraum 33 druckbeaufschlagt
wird und der Werkzeugkolben K seine Bewegung gegen
die Last 1 aufnimmt, bis er eine maximale, vorgewählte
Werkzeugkraft erzeugt. Das in seiner Absperrstellung
stehende Druckbegrenzungsventil D erhält diesen Druck
über die Druckleitung 3 auf dem Fortsatz 9 in der Bohrung

10. Die Regelfeder 12 ist auf den maximalen Werkzeug-
druck eingestellt. Sobald der maximale Werkzeugdruck
erreicht wird, wird der Kolben 8 gegen die Kraft der Re-
gelfeder 12 verlagert, d. h., das Druckbegrenzungsventil
D wird in seine Offenstellung bzw. Regelstellung ge-
bracht.
[0029] Mit dem Ansprechen des Druckbegrenzungs-
ventils D wird die Pumpe P abgeschaltet. Durch das An-
sprechen des Druckbegrenzungsventils D (einige Zehn-
tel Millimeter Öffnungshub) wird der große Kolbenteller
11 beaufschlagt, der den Kolben 8 mindestens einen Mil-
limeter anhebt und hält. Dadurch wird am Auslass 6 ein
Druckimpuls erzeugt und Druck aufgebaut, der am
Druckanschluss 7 auf den Übersetzungskolben 22 (und
den Schließkörper 26) einwirkt und diesen in die in Fig.
1 gezeigte Stellung verschiebt, in welcher das Umschalt-
ventil U seine Offenstellung einnimmt. Daraufhin schiebt
die Last 1 den Werkzeugkolben K nach unten und wird
Druckmittel über das dann offene Umschaltventil U in
den Rücklauf 4 ausgeschoben. Sich im Raum der Re-
gelfeder 12 des Druckbegrenzungsventils D aufbauen-
der Druck wird über die Rücklaufleitung 5 abgebaut. Der
Werkzeugkolben K kehrt in seine Endstellung zurück, in
der er das Umschaltventil U wieder in die Absperrstellung
stellt.
[0030] Sollte jedoch innerhalb des möglichen Rück-
laufhubs des Werkzeugkolbens K gewünscht werden,
den Werkzeugkolben K zu stoppen, dann wird an der
mechanischen Betätigung 14 des Druckbegrenzungs-
ventils D angegriffen und dieses zumindest vorüberge-
hen in die Offenstellung verstellt. Dadurch baut sich der
Druck am Druckanschluss 7 über die dann zumindest
weitestgehend drucklose Druckleitung 2, 3, das offene
Umschaltventil U und den Rücklauf 4 zum Tank T ab und
wird der Übersetzungskolben 22 zusammen mit dem
Ventilkegel 18 in den Figuren nach unten verstellt, bis
der Ventilkegel 18 auf den Sitz 17 aufliegt, und der Werk-
zeugkolben K an einer weiteren Rücklaufbewegung ge-
hindert ist. Sollte der Übersetzungskolben 22 nicht
schnell genug nachgeben, da er mit einer Schieberboh-
rungspassung in der Bohrung 23 geführt ist, oder weil
am Druckanschluss 7 noch Restdruck herrscht, dann
stellt die Schließfeder 19 den Ventilkegel 18 relativ zum
Übersetzungskolben 22 soweit nach unten, dass das
Rückschlagventil V geöffnet wird, und der Restdruck
über den Abströmweg im Übersetzungskolben 22 zum
Rücklauf 4 abgebaut wird.
[0031] In der erneuten Absperrstellung des Umschalt-
ventils 18 wird der Werkzeugkolben entweder angehal-
ten, oder wird er nach erneutem Einschalten der Pumpe
P wieder zu einer Arbeitsposition bewegt, bis schließlich
erneut der maximale Werkzeugdruck erreicht ist und das
Druckbegrenzungsventil D anspricht, um das Umschalt-
ventil U in die Offenstellung zu bringen.
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Patentansprüche

1. Hydraulikantrieb (H) eines einseitig über eine im Ab-
schaltbetrieb laufende Pumpe (P) gegen eine Last
(1) verstellbaren Werkzeugkolbens (K), mit einem
maximalen Werkzeugdruck begrenzenden, eine
mechanische Betätigung (14) aufweisenden Druck-
begrenzungsventil (D) und einem in Absperr- und
Offenstellungen einstellbaren Umschaltventil (U)
zwischen einem an die Pumpe (P) angeschlossenen
Arbeitsraum (33) des Werkzeugkolbens (K) und ei-
nem Rücklauf (4), wobei ein Auslass (6) des Druck-
begrenzungsventils (D) mit einem Druckanschluss
(7) eines einen Ventilkegel (18) des Umschaltventils
(U) enthaltenden Übersetzungskolbens (22) des
Umschaltventils (U) verbunden ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innen im Übersetzungskolben
(22) ein Abströmweg vom Druckanschluss (7) zum
Rücklauf (4) angeordnet ist, an der Übersetzungs-
kolben (22) ein in Strömungsrichtung vom Druckan-
schluss (7) zum Rücklauf (4) sperrendes Rück-
schlagventil (V) enthält, und dass der Ventilkegel
(18) in Schließrichtung durch eine Schließfeder (19)
belastet ist.

2. Hydraulikantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum wählbaren Abstoppen des
Rücklaufs des Werkzeugkolbens (K) innerhalb des-
sen Rücklaufhub in der Offenstellung des Umschalt-
ventils (U) der Ventilkegel (18) durch mechanische
Betätigung des Druckbegrenzungsventils (D), vor-
zugsweise mit Umstellen des Rückschlagventils (V)
in dessen Offenstellung, über die Schließfeder (19)
in die Absperrstellung bringbar ist.

3. Hydraulikantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in Offenstellung des Umschalt-
ventils (U) der Ventilkegel (18) innerhalb eines En-
dabschnitts des Rücklaufs des Werkzeugkolbens
(K) vom Werkzeugkolben (K), vorzugsweise mecha-
nisch, in die Absperrstellung des Umschaltventils (U)
und das Rückschlagventil (V) vom Ventilkegel (18)
in die Offenstellung bringbar sind.

4. Hydraulikantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Übersetzungskolben (22)
mit einer Schieberpassung im Gehäuse (15) geführt
ist.

5. Hydraulikantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Absperrdurchmesser des
Rückschlagventils (V) größer ist als der Absperr-
durchmesser des Ventilkegels (18).

6. Hydraulikantrieb nach wenigstens einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückschlagventil (V) einen im Überset-
zungskolben (22) verschiebbar geführten, vorzugs-

weise federbelasteten, Schließkörper (26) und einen
im Übersetzungskolben (22) geformten Sitz (24) für
den Schließkörper (26) aufweist, und dass der
Schließkörper (26) druckabhängig und durch den re-
lativ zum Übersetzungskolben (22) verstellten Ven-
tilkegel (18) vom Sitz (24) abhebbar ist.

7. Hydraulikantrieb nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Schließfeder (27) des
Schließkörpers (26) an einem im Abströmweg im
Übersetzungskolben (22) vorgesehenen Anschlag
(28) abgestützt ist.

8. Hydraulikantrieb nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlag (28) ein im Über-
setzungskolben (22) angeordneter Querstift ist.

9. Umschaltventil (U), insbesondere für einen Hydrau-
likantrieb (H) eines Werkzeugkolbens (K) eines
Werkzeugs (W), wobei das Umschaltventil (U) einen
mechanisch in eine Absperrstellung an einem Sitz
(27) anlegbaren Ventilkegel (18) aufweist, der in ei-
nem in einem Gehäuse (15) zwischen einem Druck-
anschluss (7) und einem Rücklauf (4) verschiebba-
ren Übersetzungskolben (22) aufgenommen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Übersetzungs-
kolben (22) mit einer Schieberpassung im Gehäuse
(15) geführt ist, innen im Übersetzungskolben (22)
ein Abströmweg vom Druckanschluss (7) zum Rück-
lauf (4) angeordnet ist, und der Abströmweg ein in
Strömungsrichtung vom Druckanschluss (7) zum
Rücklauf (4) sperrendes, zumindest vom in Richtung
zum Sitz (17) von einer Schließfeder (19) belasteten
Ventilkegel (18) entsperrbares Rückschlagventil (V)
enthält.

10. Umschaltventil nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Umschaltventil (U) als Um-
schaltventil-Patrone, vorzugsweise Einschraubpa-
trone, ausgebildet ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Hydraulikantrieb (H) mit einem einseitig über eine
im Abschaltbetrieb laufende Pumpe (P) gegen eine
Last (1) verstellbaren Werkzeugkolben (K), und mit
einem maximalen Werkzeugdruck des Werkzeug-
kolbens (K) begrenzenden, eine mechanische Be-
tätigung (14) aufweisenden Druckbegrenzungsven-
til (D) sowie einem in Absperr- und Offenstellungen
einstellbaren Umschaltventil (U) zwischen einem an
die Pumpe (P) angeschlossenen Arbeitsraum (33)
des Werkzeugkolbens (K) und einem Rücklauf (4),
wobei ein Auslass (6) des Druckbegrenzungsventils
(D) mit einem Druckanschluss (7) eines einen Ven-
tilkegel (18) des Umschaltventils (U) enthaltenden
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Übersetzungskolbens (22) des Umschaltventils (U)
verbunden ist, dadurch gekennzeichnet, dass in-
nen im Übersetzungskolben (22) des vom Druckbe-
grenzungsventil (D) getrennten Umschaltventils (U)
ein Abströmweg vom Druckanschluss (7) zum Rück-
lauf (4) angeordnet ist, dass der Übersetzungskol-
ben (22) ein in Strömungsrichtung vom Druckan-
schluss (7) zum Rücklauf (4) sperrendes Rück-
schlagventil (V) enthält, das einen im Übersetzungs-
kolben (22) geformten Sitz (24) für einen
Schließkörper (26) aufweist, wobei der Schließkör-
per (26) zum Entsperren des Rückschlagventils (V)
druckabhängig und/oder durch den relativ zum
Übersetzungskolben (22) verstellten Ventilkegel
(18) vom Sitz (24) abhebbar ist, und dass der Ven-
tilkegel (18) in Schließrichtung durch eine Schließ-
feder (19) belastet ist.

2. Hydraulikantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zum wählbaren Abstoppen des
Rücklaufs des Werkzeugkolbens (K) innerhalb des-
sen Rücklaufhub in der Offenstellung des Umschalt-
ventils (U) der Ventilkegel (18) durch mechanische
Betätigung des Druckbegrenzungsventils (D), vor-
zugsweise mit Umstellen des Rückschlagventils (V)
in dessen Offenstellung, über die Schließfeder (19)
in die Absperrstellung bringbar ist.

3. Hydraulikantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in Offenstellung des Umschalt-
ventils (U) der Ventilkegel (18) innerhalb eines En-
dabschnitts des Rücklaufs des Werkzeugkolbens
(K) vom Werkzeugkolben (K), vorzugsweise mecha-
nisch, in die Absperrstellung des Umschaltventils (U)
und das Rückschlagventil (V) vom Ventilkegel (18)
in die Offenstellung bringbar sind.

4. Hydraulikantrieb nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Absperrdurchmesser des
Rückschlagventils (V) größer ist als der Absperr-
durchmesser des Ventilkegels (18).

5. Hydraulikantrieb nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine Schließfeder (27) des
Schließkörpers (26) an einem im Abströmweg im
Übersetzungskolben (22) vorgesehenen Anschlag
(28) abgestützt ist.

6. Hydraulikantrieb nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlag (28) ein im Über-
setzungskolben (22) angeordneter Querstift ist.
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